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Bericht zur Titelseite

Kath. Kita Don Bosco  
sammelt 400 Euro bei Solibrot-Aktion
Die katholische Kita Don Bosco aus 
Bergneustadt hat auch in diesem 
Jahr wieder an der bundesweiten 
Solibrot-Aktion von Misereor teil-
genommen. Die Aktion, die seit 
2013 jedes Jahr in der Fastenzeit 
stattfindet, verbindet Bildungsarbeit 
mit praktischem Engagement: Ein-
richtungen backen zum Beispiel 
Brote, die gegen eine Spende ab-
gegeben werden. Der Erlös fließt 
in Projekte von Misereor, die sich 
weltweit gegen Hunger, Armut und 
Ungerechtigkeit einsetzen.
Im Mittelpunkt steht dabei die 
Idee, Kindern und Erwachsenen 
bewusst zu machen, dass schon 
kleine Beiträge Großes bewirken 
können. Das Solibrot besteht aus 
Grundnahrungsmitteln wie Weizen, 
Reis, Hirse oder Mais - ein Symbol 
für Solidarität mit Menschen, deren 
tägliche Ernährung nicht selbstver-
ständlich ist.
Auch die Kita Don Bosco hat sich 
wieder in den vergangenen Wochen 
intensiv mit dem Thema Fairness, 
Teilen und globaler Verantwortung 
beschäftigt. 
Die Kinder lernten, wie Menschen 
in anderen Teilen der Welt leben, 
welche Herausforderungen sie be-
wältigen müssen und wie wichtig 
gemeinsames Handeln ist. Wir spra-
chen über Grundnahrungsmittel in 
Europa, Afrika, Mexico und Indien, 
sowie über Kinderrechte die auf der 

ganzen Welt gleichermaßen gelten 
sollten. 
Am 15. März wurden nach der Mes-
se in St. Matthias alle vorbereiteten 
Solibrote verkauft. Die Resonanz 
war groß, und innerhalb kurzer Zeit 
waren sämtliche Brote vergriffen. 
Insgesamt kamen 400 Euro zusam-
men, die nun an ein Misereor-Projekt 
gespendet werden können.
Diese Entscheidung stimmen die 
Kinder demokratisch ab. In diesem 

Jahr fließt unser Erlös nach Bolivien - 
Gemüse- und Obstanbau in Bolivien 
- gesunde Ernährung in Armenvier-
teln. Das Projekt unterstützt Familien 
beim Gemüse- und Obstanbau im 
eigenen Hinterhof. Familien sollen 
durch eigenen Anbau einen eige-
nen Zugang zu Obst und Gemüse 
bekommen. Für viele Familien ist es 
schwer von ihrem Gehalt ihre Kin-
der gesund und Nährstoffreich zu 
ernähren.

„Wir freuen uns sehr über die Unter-
stützung der Gemeinde", betont die 
Kita-Leitung Nancy Caputo. „Die 
Kinder erleben dadurch ganz kon-
kret, dass ihr Engagement Wirkung 
hat - weit über die Kita hinaus."
Mit der erneuten Teilnahme setzt die 
Kita Don Bosco ein starkes Zeichen 
für Solidarität und zeigt, wie schon 
die Jüngsten Verantwortung für 
eine gerechtere Welt übernehmen 
können.
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Jeden ersten Sonntag

Frühstücken auf Schloss Georghausen
Ein besonderer Morgen für die ganze Familie

Anzeige

Das malerische Wasserschloss an 
der Sülz, unterhalb von Lindlar-
Schmitzhöhe führt  in der Wahrneh-
mung der breiten Öffentlichkeit ein 
bisschen einen Dornröschenschlaf. 
Ein wenig liegt es vermutlich dar-
an, dass dort seit 1962 der Golfclub 
Schloss Georghausen ansässig ist. 
Viele denken, das Schlossrestaurant 
sei als Clubhaus nur für Golfer ge-
öffnet. „Selbstverständlich ist hier 

jeder Gast willkommen“, sagt Gastro-
nomin Bina Lochtenbergh, die neben 
selbstgebackenen Kuchen, Mittags-
tisch und Abendkarte, nun erstmals 
auch Frühstück anbieten möchte. An 
jedem ersten Sonntag im Monat gibt 
es ab 10:00 Uhr ein vielfältiges Früh-
stücksangebot.
Schloss Georghausen, dessen Wur-
zeln erstmals 1449 urkundlich er-
wähnt sind, befindet sich seit über 

100 Jahren im Besitz der Familie von 
Landsberg. Mit seinen historischen 
Räumen und einer der wahrschein-
lich schönsten Terrassen im bergi-
schen Land, bietet es den perfekten 
Rahmen für einen besonderen Mor-
gen mit der ganzen Familie. Mit et-
was Glück kann man dann auch Sil-
via Freifrau von Landsberg antreffen, 
die mit Ihrer Familie nach wie vor im 
Mühlenanwesen unterhalb der Burg 

wohnt und gerne über die beweg-
te Geschichte des Hauses erzählt. 
„Die Fensteranlage ist die einzige 
komplett erhaltene Barack-Fens-
teranlage im Rheinland.“
Und wer dann Lust bekommt, auch 
mal den Golfschläger zu schwin-
gen, kann das auch als absoluter 
Anfänger tun. Regelmäßig bietet 
der Golfclub Schloss Georghausen 
Schnupper- und Golflernkurse an.
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Grand Season Opening:  
Kellershohn und KULT-Grill Overath laden ein

Nach einigen Monaten Umbau bei 
laufendem Betrieb ist der Standort 
in Overath fertiggestellt.
Kellershohn Overath und KULT-Grill 
laden deshalb am Donnerstag, 23. 
April 2026, von 15 bis 20 Uhr 
zum Grand Season Opening ein.
Wer möchte, kann sich die neu ge-
stalteten Flächen vor Ort ansehen, 
Fragen stellen und sich Anregungen 
für den eigenen Außenbereich holen.
Im Mittelpunkt steht der neue Schau-
garten. Dort zeigt Kellershohn, was 
heute auf Terrasse und im Garten 
möglich ist.

Zu sehen sind unter anderem Son-
nenschirme, Sonnensegel, Lounge-
Bereiche, Tischgruppen, Liegen und 
Bänke. Die Ausstellung richtet sich 
an Menschen, die ihren Außenbe-
reich verändern möchten, aber auch 
an alle, die einfach sehen wollen, 
was sich in Overath in den vergan-
genen Monaten getan hat.
Kellershohn ist in der Region seit 
Jahren für Gartenmöbel und Bera-
tung bekannt. Der Umbau in Overath 
war dabei kein Neuanfang, sondern 
eine Weiterentwicklung des be-
stehenden Standorts.

Das zeigt sich vor allem im neuen 
Schaugarten, der nun mehr Platz 
für verschiedene Wohn- und Ge-
staltungsideen im Freien bietet.
Auch KULT-Grill ist an diesem Tag 
vertreten. Die Fachabteilung der 
Unternehmensgruppe zeigt unter an-
derem Grills von Napoleon und Out-
door-Küchen von Miele. Wer sich für 
Grilltechnik interessiert oder über eine 
fest geplante Außenküche nachdenkt, 
kann sich direkt vor Ort informieren.
Kellershohn Overath und KULT-Grill 
gehören zu einer Unternehmens-
gruppe mit mehreren Standorten. 

Das Stammhaus in Kreuztal führt 
Gartenmöbel und betreibt mit KULT-
Grill auch eine eigene Grillschule.
In Siegen liegt der Schwerpunkt auf 
Indoor- und Outdoor-Möbeln. In 
Overath kommen Gartenmöbel und 
Grillfachhandel zusammen.
Zum Grand Season Opening gibt es 
außerdem besondere Angebote.
Damit dürfte sich ein Besuch nicht 
nur für Interessierte lohnen, sondern 
auch für alle, die ganz konkret auf 
der Suche nach neuen Ideen oder 
passenden Produkten für Garten und 
Terrasse sind.
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Inselfreizeit  
auf der Insel Langeoog

Inselfreizeit Langeoog. Foto: Inke Armbröster

Die Emmaus-Kirchengemeinde Wie-
denest-Derschlag meldet noch vier 
freie Plätze auf ihrer christlichen 
Inselfreizeit vom 8. bis 15. August 
für zwei Jungen und zwei Mädchen 
im Alter von zehn bis 16 Jahren. Es 
geht nach Langeoog (ostfriesisch für 
Lange Insel). Strand und Gospelti-
mes, Fragen nach Gott und der Welt 
machen das Besondere dieser Reise 
aus. 
Mehr Infos unter emmaus-kirchen-

gemeinde.de/inselfreizeit-langeoog-
8-bis-15-august-2026
In allen Kirchengemeinden werden 
Ferienfreizeiten für Kinder und Ju-
gendliche angeboten, lange im Vo-
raus von den Jugendreferentinnen 
und -referenten vorbereitet und von 
geschulten ehrenamtlichen Teamern 
begleitet. Die Freizeiten sind für die 
Teilnehmenden oft unvergessliche 
Erlebnisse, die sie fürs Leben prägen 
und stärken. 
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THE SCOTTISH MUSIC PARADE direkt aus  
Edinburgh mit neuem Programm in Gummersbach

Sonntag, 06.12.2026 *** 19 Uhr *** Schwalbe-Arena

Anzeige

Echten keltischen Zauber und 
schottische Lebensfreude - das 
können die Zuschauer erleben, 
wenn „THE SCOTTISH MUSIC 
PARADE" - das Original aus Edin-
burgh, am 
Sonntag, den 06. Dezember um 19 
Uhr mit neuem Programm in die 
Schwalbe-Arena kommt. 
Dudelsackspieler, Trommler, Mu-
siker, Sänger und Tänzer, allesamt 
direkt aus Schottland eingeflo-
gen, nehmen das Publikum einen 
Abend lang mit auf eine ebenso 
mitreißende, spannende und ab-
wechslungsreiche musikalische 
Reise. 
Vor einer Schlosskulisse mit Türmen 
und Zinnen - die Nachahmung 
eines schottischen Castles - prä-
sentieren die Künstler immer neue 
Facetten der schottischen Kultur. 
Brauste eben noch der eindrucks-
volle Klang der Bagpipes und 
Drums durch die Halle und erfass-
te die Menschen auf den Tribünen, 
sorgen im nächsten Moment ge-
fühlvolle Balladen voll Sehnsucht 
und Weite für berauschende An-
mutung im Saal.
Die mitwirkenden Künstler gehö-
ren zum Besten, was Schottland 
zu bieten hat. Fast alle der Teil-
nehmer sind beim weltberühmten 
Edinburgh Tattoo regelmäßig mit 
von der Partie. Zu den Dudelsack-
spielern und Trommlern zählen 
viele Gewinner internationaler 

Wettbewerbe und Weltmeister auf 
ihren Instrumenten. 
Selbst die Kombination zwischen 
traditionellem Dudelsack-Spiel und 
moderner Rockmusik von Simon & 
Garfunkel bis Phil Collins gelingt. 
Denn wenn die Gitarristen mit ihren 
E-Gitarren „voll aufdrehen" und 
das gesamte Ensemble mit seinen 
traditionellen Instrumenten z.B. zu 
Simon & Garfunkels „Scarborough 
Fair", Phil Collins' „We Wait and We 
Wonder", Leonard Cohens „Halle-
lujah" oder Coldplays „Adventure 
of a Lifetime" nach und nach mit 
einstimmt, ist Gänsehaut-Feeling 
garantiert. 
Schlussendlich bringt das Regiment 
der Trommler mit seinem „Drum-
feuerwerk" die Halle dann ganz 
zum Kochen.

Esprit und ausgelassene Feststim-
mung versprühen die fröhlichen 
und energiegeladenen Tänze Schott-
lands. In immer neuen Formationen, 
prachtvollen Trachten und Kostümen 
betreten die Künstler die Szene und 

beflügeln sich gegenseitig mit ihrer 
ungeheuren Freude an der Musik 
und am Tanz. 
Wenn dann im Nebeldunst nach 
einer Original-Kanonensalve eine 
der inoffiziellen Nationalhymnen 
Schottlands wie „Flower of Scot-
land" oder „Highland Cathedral" 
erklingt und die Dudelsackspieler 
und Trommler in ihren Uniformen 
hautnah am Publikum vorbei durch 
die Gänge ziehen, weht echte 
Highland-Luft durch die Halle!
Nur bis zum 23. April gilt ein 
Frühbucherrabatt für Leser 
von 15% auf die Ticketpreise
Karten für diese Veranstaltung 
erhältlich bei AggerTicket im 
Forum Gummersbach unter 
02261 3003-888, an allen be-
kannten VVK-Stellen und on-
line unter 
www.bestgermantickets.de 

Ferienfreizeit an der Aggertalsperre
Die Stadt Bergneustadt und der För-
derkreis für Kinder, Kunst & Kultur in 
Bergneustadt e. V. bieten in diesem 
Jahr von Sonntag, 23. August, 
bis Samstag, 29. August, wieder 
eine Zeltfreizeit auf dem Jugend-
zeltplatz an der Aggertalsperre für 
Kinder und Jugendliche von 8 bis 
12 Jahre an. 

Bei gemeinsamen Kanutouren, 
schwimmen in der Aggertalsperre, 
Stockbrot, singen am Lagerfeuer und 
weiteren tollen Aktionen, können die 
Kinder neue Freunde finden und ihre 
Ferien genießen. Die Ferienfreizeit 
findet in Kooperation mit dem Kreis-
sportbund und dem Kindertrauerclub 
„Schwerelos" statt. 

Geleitet wird die Freizeit von Dip-
lom-Sozialpädagogin Meike Krämer-
Ansari und Sozialarbeiter Bünyamin 
Yilmaz, unterstützt von weiteren 
engagierten Helfer*innen. 
Der Teilnehmerbeitrag pro Person 
beläuft sich auf 100 Euro. 
Für die Teilnahme ist das Schwimm-
abzeichen Bronze erforderlich. 

Weitere Informationen und die An-
meldung bekommen Sie bei einem 
persönlichen Besuch im Jugendtreff 
Bergneustadt Innenstadt, 
Kölner Straße 262, 
51702 Bergneustadt, 
per E-Mail über 
info@jugendtreff-bergneustadt.de 
und unter 01515 9821277. 
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Tobias Tomasetti neuer Geschäftsführer beim TuS
Theaterfrauen nun beim TuS aktiv - Zahlreiche Ehrungen

Die anwesenden Jubilare mit dem 2. Vorsitzenden Ralf Ribinski rechts und dem 1. Vorsitzenden 
Rainer Tomasetti rechts. Foto: Tobias Tomasetti

Auf der gut besuchten JHV des TuS 
Belmicke am Freitag, 20. März, 
konnte der 1. Vorsitzende Rainer 
Tomasetti im St.Anna-Heim einen 
Rückblick auf das zurückliegende 
Vereinsjahr geben.
In seinem Tätigkeitsbericht blickte 
Tomasetti u. a. auf die zurücklie-
genden Aktivitäten der vergange-
nen Monate zurück. Der 37. IVV 
Wandertag am 3. August 2025 war 
mit ca. 450 Wanderfreunden ein 
guter Erfolg.
Die Karnevalsveranstaltungen wur-
den wieder zu einem Highlight im 
Vereinsleben. Hier bedankte sich 
der Vorsitzende bei allen Aktiven 
und Helferinnen und Helfern. Im 
Bericht der Jugendabteilung wurde 
besonders auf die Aktivitäten der 
Belmicker Tanzgruppen hinwei-
sen. Dort sind aktuell 60 Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene aktiv.
Der Leiter der Wanderabteilung, 
Jörg Franzel, berichtete der Ver-
sammlung vom zurückliegenden 
Wandertag sowie von der sehr 
stark gesunkenen Anzahl von 
Wandervereinen in NRW und den 
dadurch auch geringeren Wander-
tagen in der näheren Umgebung. 
In NRW finden im Jahr 2026 nur 
noch sieben IVV-Wandertage 
statt. Franzel bedankte sich bei 
allen Helferinnen und Helfern 
sowie den Spendern der Kuchen 
und dem DRK Derschlag. Der 38. 
IVV Wandertag wird am 2. August 
stattfinden.
Detlef Schneider informierte die 
Versammlung über die Bogen-
sportabteilung, die regelmäßig 
mit acht bis 15 Personen trainiert. 
Diese Gruppe trifft sich von April 
bis September immer mittwochs 
um 18:30 Uhr auf dem Sportplatz 
und in den anderen Monaten kann 
man im Annaheim trainieren.
Auch die erst seit wenigen Mo-
naten bestehende Dart-Gruppe 
wächst kontinuierlich. Tobias To-
masetti berichtete der Versamm-
lung von den Aktivitäten, die im-
mer donnerstagsabends ab 19 Uhr 
im Vereinsheim stattfinden.

Einen besonderen Dank richte-
te der Vorsitzende an Christiane 
Tomasetti, die weiterhin zwei 
Gymnastikgruppen betreut. Die 
Gymnastikeinheiten finden im 
Annaheim statt, das vom TuS Bel-
micke sehr stark frequentiert wird 
und auch in Zukunft weiterhin für 
das Vereinsleben sehr wichtig sein 
wird. 
Der zufriedenstellende Kassenbe-
richt wurde erstmals von Heiner 
Grütz vorgestellt. 
Der Bericht wurde von der Ver-
sammlung ohne Beanstandung 
entgegengenommen. Der Verein 
hat derzeit 360 Vereinsmitglieder. 
Besonders erwähnenswert war 
im Kassenbericht die großzügige 
Spende der Sparkasse Gummers-
bach-Bergneustadt für die An-
schaffung der neuen Kostüme der 
Funkengarde.
Dank der Unterstützung des Dorf-
service vom Oberbergischen Kreis 
konnten zwei neue Waldsofas für 
die Dorfgemeinschaft angeschafft 
werden. Die Aufstellung an den 
endgültigen Standorten, soll im 
April erfolgen.
Bei den Ehrungen für 2026 wur-
den vom Vorsitzenden Tomasetti 
anschließend folgende Vereinsmit-
glieder geehrt:

Jubilare TuS Belmicke
50 Jahre: Elmar Kamp, Alfons Mai-
worm, René Stracke, Ingo Kauf-
mann, Christoph Bieker, Dietmar 
Bieker
40 Jahre: Horst Semrau, Gerd Reh-
feldt
25 Jahre: Jan-Julius Arens, Thomas 
Kaufmann, Michael Gehrmann
Bei den anschließenden Neuwah-
len wurde Rainer Tomasetti von 
der Versammlung einstimmig als 
1. Vorsitzender bestätigt. Als neu-
er Geschäftsführer wurde Tobias 
Tomasetti von der Versammlung 
gewählt. Er löst Hubertus Kristes 
ab, der sich nach zwölf Jahren als 
Geschäftsführer nicht mehr zur 
Verfügung gestellt hatte. Patrick 
Gipperich wurde von der Versamm-
lung einstimmig als neuer Beisit-
zer gewählt. Als Kassenprüfer wird 
Detlef Schneider die Kasse in den 
nächsten zwei Jahren prüfen. Lau-
ra Feldmann stellte anschließend 
der Versammlung die neue Ver-
einsatzung vor, die an die neuen 
Gegebenheiten beim Datenschutz 
und im digitalen Bereich angepasst 
wurde.
Bei der anschließenden Diskussion 
um die Gestaltung der Beitrags-
ordnung konnten Heiner Grütz und 
Tobias Tomasetti der Versammlung 

die neue Beitragsordnung vorstel-
len. Hier wurde der Beitrag etwas 
angehoben und die Voraussetzun-
gen der Mitgliedschaft angepasst.
Rainer Tomasetti konnte den an-
wesenden Mitgliedern mitteilen, 
dass die Theaterfrauen, die zuvor 
unter der KFD Belmicke seit 2016 
ihre Aktivitäten haben stattfinden 
lassen, nun ab sofort zum TuS Bel-
micke gehören. 
Da sich die KFD Belmicke in der 
Auflösung befindet, waren die The-
aterfrauen um Christiane Tomasetti 
und Heike Ribinski froh, dass sie 
im TuS Belmicke nun wieder ihre 
Theaternachmittage durchführen 
können. Im Jahr 2027 finden diese 
am 20. und 21. März im Annaheim 
statt.
Unter dem Punkt Termine konnte 
Tomasetti auf die nächsten Ver-
einstermine hinweisen. Beim Punkt 
Verschiedenes wurde von der Ver-
sammlung angeregt, erneut einen 
Antrag beim Dorfservice für eine 
Außentischtennisplatte zu stel-
len. Der TuS wird mit den Blauen, 
Grünen und Roten Funken ebenso 
beim Umzug zum 725-jährigen 
Jubiläum der Stadt Bergneustadt 
teilnehmen wie die Damen von 
Crazy-Eleven und der Herren-El-
ferrat.
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 02261–510 75
www.aeterno.de 

Abschieds-Reisebegleiter

Den letzten 
Weg selbst 
bestimmen.
Rechtzeitig vorsorgen 
entlastet Ihre Lieben.

Vereinsführerschein für Dorfgemeinschaften:  
Kreis bietet kostenlose Fortbildungsreihe
Der Dorfservice Oberberg unterstützt Dorfvereine und Dorfgemeinschaften mit neuen 
(Online-)Schulungen

Aquarellmalkurs in Lindlar-Frielingsdorf 
Kreative Auszeit mit Michael Hensel 

Der Dorfservice Oberberg unterstützt Dorfvereine und Dorfgemeinschaften des Oberbergischen 
Kreises weiterhin mit gebührenfreien Schulungen. Foto: OBK

Oberbergischer Kreis. Mit dem "Ver-
einsführerschein" bietet der Dorfser-
vice Oberberg den Dorfvereinen ein 
neues kostenloses Qualifizierungs-
angebot: Der Vereinsführerschein 
vermittelt kompakt und verständlich 
die nötigen Impulse und Werkzeuge, 
um die Vereinsarbeit zu sichern, zu 
strukturieren und somit zu erleich-
tern. 
Die gebührenfreie Schulung erfolgt 
ab Mittwoch, 15. April, in sechs 
Fortbildungsmodulen mit vielen Bei-
spielen, Vorlagen und Tipps für die 
direkte Anwendung im Vereinsalltag. 
"Ziel des Oberbergischen Kreises ist 
es, durch das Engagement der Dorf-
bewohnerinnen und Dorfbewohner 
in Zeiten des wirtschaftlichen und 
demographischen Wandels die 
ländliche Region l(i)ebenswert zu 
erhalten. 

Wer Lust hat, in die farbenfrohe Welt 
der Aquarellmalerei einzutauchen, 
hat in Lindlar-Frielingsdorf ab April 
die ideale Gelegenheit dazu. Vom 
15. April bis zum 8. Juli, jeweils 
mittwochs von 19 bis 20.30 Uhr, 
lädt der Künstler Michael Hensel 

zu einem inspirierenden Aquarell-
malkurs ins Jugendheim Frielings-
dorf ein. 
Der Kurs richtet sich an Anfänger 
ebenso wie an Menschen mit ersten 
Vorkenntnissen. Benötigt wird nur 
eine kleine Grundausstattung: ein 
Zeichenblock, ein Aquarellkasten, 
Pinsel und ein einfaches Wasser-
glas. Unter fachkundiger Anleitung 
entdecken die Teilnehmenden Schritt 
für Schritt wesentliche Techniken der 
Aquarellmalerei. 
Anhand von Landschaftsaufnahmen, 
Blumenmotiven oder eigenen Foto-
grafien eröffnet der Kurs vielfältige 
kreative Ansätze. Vermittelt werden 
unter anderem die Grundlagen des 

Farbkreises, der Umgang mit Origi-
nalfarben sowie die besondere Be-
deutung von Weiß in der Aquarell-
kunst. Im Mittelpunkt steht dabei 
nicht nur die Technik, sondern auch 
das „Loslassen" - um überraschende 
und lebendige Ergebnisse entstehen 
zu lassen. 
Termine: 15. und 29. April, 13. 
und 27. Mai, 10. und 24. Juni, 
8. Juli
Ort: Jugendheim Frielingsdorf, Jan-
Wellem-Straße 20, 51789 Lindlar
Infos & Anmeldung: Kath. Bil-
dungswerk Oberbergischer Kreis, 
Tel. 02202 936390,
E-Mail: info@bildungswerk-ober-
berg.de

Mit den gebührenfreien Fortbil-
dungsangeboten des Dorfservice 
Oberberg unterstützen wir ehren-
amtlich Aktive in ihrem Engage-
ment, die Vereinsarbeit effektiv, 

rechtssicher und nachhaltig zu 
organisieren", sagt Landrat Klaus 
Grootens. 
Weitere Informationen zur Anmel-
dung, Terminen und Fortbildungsin-

halten erhalten Interessierte unter 
www.obk.de/dorfservice. 
Telefonische Auskunft gibt Markus 
Klein (Dorfservice Oberberg) unter 
02261 88-6131.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 24. April 2026

Annahmeschluss ist am:
16.04.2026 um 10 Uhr

Angebote
An- und Verkauf

ACHTUNG ACHTUNG !!!
Kaufe Eichenmöbel & Möbel al-
ler Art, Porzellan, Bilder, Teppiche, 
Schmuck, Besteck, Zinn, Militaria, 
Uhren, alles von A bis Z, 
Tel. 0163- 7862622

Rund ums Haus
Sonstiges

ACHTUNG  
>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimprägnie-
rung für Terrasse, Hof, Garagenein-
fahrt usw. 5,-€/qm. Absolute Preis-
garantie! Weitere Dienstleistungen 
rund ums Haus auf Anfrage. Kosten-
lose Beratung vor Ort. 
Tel. 0178/3449992 
M.S. Sanierungstechnik
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Workation-Trend: Arbeiten mit Urlaubsfeeling 

Homeoffice war gestern. Jetzt kommt 
Workation. Wer bisher von zu Hause 
aus digital arbeitet, verlegt sein hei-
misches Büro in die Berge oder ans 
Meer. Die Prozesse in den Unterneh-
men werden weiter digitalisiert und 
junge Mitarbeitende wollen mehr. Die 
Kombination aus Work (Arbeit) und 
Vacation (Urlaub) liegt im Trend. Für 
den Arbeitgeber die Aufgaben flexibel 
und ortsunabhängig erledigen und in 
der anschließenden Freizeit schon im 
Urlaub zu sein, das wünschen sich 
viele Arbeitnehmende. Arbeitgeber, 
die diesen Benefit anbieten, werden 
als besonders attraktiv wahrgenom-
men. Doch es gilt, einiges zu beach-
ten, bevor eine Workation gebucht 
wird. Für das Homeoffice im Ausland 
gelten unterschiedliche rechtliche 
Rahmenbedingungen im Hinblick auf 
Arbeitsrecht, Steuern, Krankenkasse, 
Sozialversicherung und Aufenthalts-
recht.
Ohne die Zustimmung des Chefs 
geht nichts
Selbst wenn Ihr Arbeitgeber Ihnen das 
Recht auf Remote Work arbeitsver-
traglich eingeräumt hat, können Sie 
nicht einfach in den Flieger steigen. 
Um vorübergehend im Ausland tätig 
zu sein, braucht es die Zustimmung 
des Arbeitgebers. Ein gesetzlicher An-
spruch darauf besteht nicht. Je nach 
Aufenthaltsort sind Zusatzverein-
barungen zum Arbeitsvertrag nötig. 
Arbeiten Sie ungefragt im Ausland, 
riskieren Sie eine Abmahnung oder 
Kündigung.
Arbeitsrechtlich ist Workation eine 
Form des mobilen Arbeitens. Bei ei-
nem vorübergehenden Aufenthalt im 
Ausland bleibt das deutsche Arbeits-
recht weiter gültig. Obwohl Arbeit-

nehmende grundsätzlich nur während 
der regulären Arbeitszeiten für die 
Firma erreichbar sein müssen, ist zu 
überlegen, ob es während einer Wor-
kation großzügiger gehandhabt wird. 
Denn eine gesicherte Erreichbarkeit 
trotz Distanz und Zeitverschiebung 
kann als vertrauensbildende Maß-
nahme gesehen werden.
Neben der Erreichbarkeit sind die 
technische Ausstattung, zusätzliche 
Kosten und datenschutzrechtliche As-
pekte zu klären. Es ist ratsam, vorab 
zu besprechen, welche Erwartungen 
die Firma an den Arbeitnehmenden 
hat. Der Arbeitsfortschritt im Aus-
land sollte regelmäßig dokumentiert 
werden, um das Vertrauen aufrecht-
zuerhalten. Abgesehen von der ge-
planten Aufenthaltsdauer sind die 
Umstände festzulegen, unter welchen 
der Arbeitnehmer auf Weisung des 
Arbeitgebers vorzeitig zurückkehren 
soll. 
Doppelbesteuerung vermeiden
Ist ein beruflicher Auslandsaufenthalt 
geplant, ist meistens die 183-Tage-
Regel für Arbeitnehmende relevant. 
Unterschreitet die Dauer der Aus-
landstätigkeit ein halbes Jahr, bleiben 
Sie weiterhin in Deutschland steuer-
pflichtig, wenn Ihr Wohnsitz und Ihr 
Arbeitgeber in Deutschland liegen. 
Die Einkommensteuer wird wie ge-
wohnt durch den Arbeitgeber vom 
Gehalt abgezogen und abgeführt. 
Die 183-Tage-Regelung bezieht sich 
jedoch nicht nur auf Arbeitstage. Auch 
An- und Abreisetage, Wochenenden, 
Feiertage und Urlaubstage werden 
bei einigen Ländern mitgezählt. 
Werden 183 Tage in einem Land 
überschritten, wird es kompliziert. 
Dann kommt auch das jeweilige 
Steuerrecht des Landes, in dem die 
Arbeit erbracht wird, zum Tragen. In 
der Folge muss geprüft werden, wel-
ches Land wie viel versteuern darf, da-
mit es zu keiner Doppelbesteuerung 
kommt. Bereits in der Planungsphase 
sollten daher unbedingt detaillierte 
und rechtssichere Informationen zu 
den länderspezifischen Regelungen 
eingeholt werden. 
Aufenthaltsdauer und Land ent-
scheidend
Sozialversicherungsrechtlich gese-
hen wird das Homeoffice im Aus-

land inzwischen als eine Entsendung 
des Mitarbeiters eingestuft. Das ist 
vorteilhaft, da die jahrzehntelang 
angewandten Regelungen für Aus-
landseinsätze auf die Workation über-
tragen wurden. Auch wenn in diesem 
Fall die Initiative für den Auslandsauf-
enthalt von dem Mitarbeitenden und 
nicht von der Firma ausgeht. 
Der Antrag auf Verbleib im Sozialver-
sicherungssystem ist vor der Reise 
durch den Arbeitgeber bei der Kran-
kenkasse des Arbeitnehmenden zu 
stellen. Somit wird sichergestellt, 
dass dieser während der Workation-
Zeit weiterhin im deutschen Sozial-
versicherungssystem bleibt. Dies ist 
aber nur möglich, wenn weniger als 
die Hälfte der jährlichen Arbeitszeit 
im Ausland getätigt wird und das 
Land Teil des multilateralen Sozial-
versicherungsabkommens ist. Dazu 
zählen neben den Ländern der EU die 
Schweiz, Norwegen, Island, Austra-
lien, Kanada, Quebec, die USA, Bra-
silien, Uruguay, Chile, Indien, China, 
Japan, Korea, die Philippinen, Ma-
rokko, Tunesien sowie das Vereinigte 
Königreich. 
Mit anderen Ländern bestehen ent-
weder keine oder individuelle Verein-
barungen zur Sozialversicherung im 
Hinblick auf die gesetzliche Kranken-, 
Pflege-, Renten-, Arbeitslosen- und 
Unfallversicherung. Für die Ent-
sendung ins Ausland gilt eine ver-
schärfte Regelung. Der Status in der 
deutschen Sozialversicherung bleibt 
nur aufrechterhalten, sofern maximal 
25 Prozent eines Kalenderjahres im 
Ausland gearbeitet wird. Darüber hi-
naus muss länderspezifisch geprüft 
werden, was gilt. 
Trotz des Verbleibs im deutschen Sozi-
alversicherungssystem sollten Arbeit-
nehmende vor ihrer Workation ihren 
Versicherungsschutz checken. Eine 
Auslandskrankenversicherung für 
einen längeren Auslandsaufenthalt 
ist dringend anzuraten. Auch sollte 
eine Haftpflichtversicherung einsprin-
gen, falls es zu einem versehentlichen 
Missgeschick kommt. Zu guter Letzt 
ist zu klären, welche Versicherung im 
Falle eines Freizeitunfalls einspringt 
und die Kosten übernimmt.
Von Freiheit bis Workation-Visa
Innerhalb der EU besteht ein Frei-

zügigkeitsabkommen. EU-Bürger 
können sich ohne Einschränkungen 
in einem EU-Land aufhalten und dort 
arbeiten. Jedoch sind die jeweiligen 
Meldepflichten der Länder für längere 
Aufenthalte zu beachten. Außerhalb 
der EU kann ein Einreisevisum, eine 
Aufenthaltsgenehmigung oder eine 
Arbeitserlaubnis erforderlich sein. Ei-
nige Staaten wie beispielsweise die 
Vereinigten Arabischen Emirate bie-
ten ein spezielles Workation-Visum 
an. Dieses schafft einen rechtlichen 
Rahmen für eine Workation und soll 
es Arbeitnehmern leicht machen. Die 
Rahmenbedingungen der Workation-
Visa verschiedener Länder unterschei-
den sich jedoch voneinander.
Mit einer guten Vorbereitung 
gelingt's
Workation an der Ostsee oder im All-
gäu ist einfach. Innerhalb Deutsch-
lands ändert sich nichts. Bei einem 
geplanten Aufenthalt in anderen 
Ländern steigt die Komplexität der 
Organisation, da jeweils die indivi-
duellen Regelungen zu prüfen und 
zu befolgen sind. Tipp: Je weniger 
Aufwand der Arbeitgeber mit den 
rechtlichen Rahmenbedingungen hat, 
desto offener wird er sich vermutlich 
für eine solche Arbeits-Urlaubs-Kom-
bination zeigen.
Der Mitarbeitende muss sich in jedem 
Fall um eine diskrete und ungestörte 
Umgebung sowie eine stabile W-Lan-
Verbindung kümmern. Ein überlau-
fener Strand oder ein gut besuchtes 
Straßencafé sind eher weniger ge-
eignet als eine ruhige Terrasse mit 
Meerblick eines privaten Apparte-
ments. Gerade im Hinblick auf die 
Offenlegung von betrieblichen Daten 
ist dieser Aspekt wichtig. Spezielle 
Hotels mit Coworking-Ausstattung 
oder Crowdworking-Spaces in Groß-
städten bieten sich da an. 
Damit die Tätigkeit im Ausland sofort 
aufgenommen werden kann, ist es 
hilfreich, sich vorab mit der IT-Ab-
teilung der Firma in Verbindung zu 
setzen, ob die Berechtigungen pas-
sen. Nichts ist schlimmer, als wenn 
der Netzzugang zu den Firmendaten 
nicht gelingt. Die notwendigen Kon-
taktdaten inklusive Telefonnummern 
sollten daher immer parat sein. Quel-
le: Lohnsteuerhilfe Bayern e.V.
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Freitag, 10. April 
	 Hubertus-Apotheke
	 Kaiserstraße 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966
Samstag, 11. April 
	 Agger-Apotheke
	 Königstraße 6, 51645 Gummersbach, 02261/98450
Sonntag, 12. April 
	 Alte Apotheke
	 Kölner Straße 250A, 51702 Bergneustadt, 02261/41063
Montag, 13. April 
	 Sonnen-Apotheke
	 Im Weiher 21, 51674 Wiehl, 02262/9567
Dienstag, 14. April 
	 Hirsch-Apotheke
	 Hauptstraße 34, 51766 Engelskirchen, 02263/96110
Mittwoch, 15. April 
	 Markt-Apotheke OHG
	 Kölner Straße 251, 51702 Bergneustadt, 02261/49364
Donnerstag, 16. April 
	 Mozart-Apotheke
	 Gummersbacher Straße 20, 51645 Gummersbach, 
	 02261/23233
Freitag, 17. April 
	 Linden Apotheke
	 Oberwiehler Straße 53, 51674 Wiehl, 02262/93535
Samstag, 18. April 
	 Peter und Paul Apotheke
	 Bahnhofsplatz 7, 51766 Engelskirchen, 02263/3622
Sonntag, 19. April 
	 Hubertus-Apotheke
	 Kaiserstraße 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966
Montag, 20. April 
	 Apotheke am Bernberg
	 Dümmlinghauser Straße 55, 51647 Gummersbach, 
	 02261/55550
Dienstag, 21. April 
	 Oberberg Apotheke
	 Wiesenstraße 6, 51674 Wiehl, 02262-9998390
Mittwoch, 22. April 
	 Apotheke am Markt
	 Markt 7, 51766 Engelskirchen, 02263/961814
Donnerstag, 23. April 
	 Sonnen-Apotheke
	 Hömerichstraße 79, 51643 Gummersbach, 02261/65414
Freitag, 24. April 
	 Aggertal-Apotheke
	 Bahnhofsplatz 4, 51766 Engelskirchen, 02263/3750
Samstag, 25. April 
	 Vita-Apotheke Derschlag
	 Kölner Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/950510
Sonntag, 26. April 
	 Viktoria-Apotheke
	 Dieringhauser Straße 99, 51645 Gummersbach, 02261/77297
(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr.
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Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberberg 
Die drei allgemeinen ärztlichen 
Notdienstpraxen des ambulanten 
Bereitschaftsdienstes der niederge-
lassenen Ärzte im Kreis Oberberg am 
Kreiskrankenhaus Gummersbach, 
am Kreiskrankenhaus Waldbröl und 
am Krankenhaus Wipperfürth sind 
bis 21 Uhr in den Praxisräumen 
erreichbar. 
Am Wochenende sowie mittwochs- 
und freitagsnachmittags werden die 
Öffnungszeiten in einen „Früh-" und 
„Spätdienst" geteilt und damit an 
die Stoßzeiten der Inanspruchnah-
me des ambulanten Notdienstes 
angepasst. 
Die Öffnungszeiten der Notdienst-
praxen in Gummersbach, Wald- 
bröl und Wipperfürth lauten wie 
folgt: 
Montag, Dienstag, Donnerstag: 
19 bis 21 Uhr 
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr und 
von 19 bis 21 Uhr 
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage: 
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche über 
116 117 

Für die ambulante Versorgung nicht 
mobiler bzw. bettlägeriger Patien-
ten in Oberberg steht der ärztliche 
Hausbesuchsdienst zur Verfügung. 
Die Hausbesuche werden von der 
Arztrufzentrale NRW koordiniert, 
diese ist an allen Wochentagen rund 
um die Uhr unter der kostenlosen 
Rufnummer 116 117 erreichbar. 
Kinder-Notdienst in Gummers-
bach
Der kinder- und jungendärztlichen 
Notdienst ist am Kreiskrankenhaus 
Gummersbach untergebracht und 
mittwochs und freitags von 16 bis 20 
Uhr und an Wochenenden von 9 bis 
13 Uhr und 16 bis 20 Uhr erreichbar. 
Der ambulante augenärztliche Not-
dienst wird wie gewohnt am Mon-
tag, Dienstag und Donnerstag von 
19 bis 21 Uhr, Mittwoch und Freitag 
von 13 bis 21 Uhr, am Wochenende 
und an Feiertagen von 8 bis 21 Uhr 
angeboten. Welcher Augenarzt Not-
dienst hat, erfahren Patienten eben-
falls unter der 116 117.
Weitere Informationen zum ambu-
lanten Notdienst in Nordrhein gibt es 
unter www.kvno.de/notdienst.
Zahnärztliche Notdienstver-
mittlung 
KZV/ZÄK Nordrhein 
01805 / 98 67 00
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